
«Preise bewirken ein Umdenken»
Andreas Fretz

AmDonnerstag beginnt imWettinger Tägi die viertägigeMesse Bauen undWohnen. Das ThemaEnergie hat seit
Ausbruch des Kriegs in der Ukraine anDringlichkeit gewonnen. Dasmerktman auch demMesseprogramman.

Die Vorbereitungen laufen auf
Hochtouren. Zwei Tage vor Er-
öffnung der Messe Bauen und
Wohnen herrscht imWettinger
Tägi bereits emsiges Treiben.
Stände werden aufgebaut,
Küchen zusammengeschraubt
undGartenmöbel platziert.Mit-
tendrin ist Marco Biland, Ge-
schäftsleiterderZTFachmessen
AG,die zum16.Maldie traditio-
nelle Frühlingsmesse durch-
führt.DieVorfreude beimMes-
severanstalter aus Birmenstorf
ist spürbar. «UnserevierMesse-
hallen imTägi sindvoll belegt»,
sagtBiland. 200Ausstellerwol-
len ihreProdukteund Ideenprä-
sentieren.ZudenbestenZeiten
vorderPandemiewarenesnoch
bis zu 250 Aussteller. «Aber es
ist nicht unserZiel, immergrös-
serundgrösser zuwerden», sagt
Biland, «die Qualität der Aus-
steller und somit der Messe ist
unswichtiger.»

Wichtig sei es auch, Themen-
schwerpunkte zu setzen, diedie
Leute bewegen. Das Thema
Energie hat seit Ausbruch des
Kriegs in der Ukraine enorm an
Dringlichkeit gewonnen.Biland
sagt: «Obwohl wir den Winter
glimpflich überstanden haben,
ist esnachwievordasTopthema
imBereich Bauen.» Energiebe-

SeitdemKriegan
Dringlichkeit gewonnen

ratung war zwar schon immer
Bestandteil derMesse,dochnun
ist sie aktueller denn je. «Zu
unseren Anfangszeiten hätten
wir die Messe nie mit diesem
Thema beworben», so Biland.
Dochdie aktuellenEnergieprei-
se bewirkten eine Neubewer-
tung und ein Umdenken bei
vielenMenschen.

Wer sich also für Wärme-
pumpen oder Gebäudedäm-
mung interessiert, ist inWettin-
gengut aufgehoben.Zudemfin-
det nach der Premiere im
VorjahrwiederdieSonderschau
«LadestromundElektromobili-
tät» statt. Präsentiert werden
Lösungen für die Ladeinfra-
strukturen in Ein- und Mehrfa-
milienhäusern. Am Freitag fin-
detdazueinForumstatt, anwel-
chemunabhängigeBerater und
Experten über Eigenstrompro-
duktionundHeimladestationen
informieren. Am Samstag folgt
ein Forum zum Thema Photo-
voltaik und Speicher.

Wer einenUmbauoder eine
energetische Verbesserung an
seinem Haus plant, dem bietet
EnergieberatungAargau indivi-
duelle Gespräche und Lösun-
gen.«DiepersönlicheBeratung
kann durch nichts ersetzt wer-
den. Genau aus diesem Grund
ist die Messe Bauen und Woh-
nen wichtig und holt die Besu-

cher bei ihrem Bedürfnis nach
Informationenab», sagtBiland.

EinMixausernstenund
schönenThemen
Die Veranstalter legen aber
auchWert darauf, dass «Bauen
undWohnen» einen gutenMix
aus ernsten und schönen The-
men bietet. InnovativeKüchen,
Bäder, Wellnessanlagen und
Gartenmöbel stehen ebenso im
Fokuswie Fachvorträge, Veran-
staltungen des Hauseigentü-
merverbands oder Foren zu
spezifischen Themen. Dane-
ben kann man sich an 15 Stän-
den des Streetfood-Festivals
verpflegen. Erstmals ist auch
die Wettinger Bierbrauerei
Lägerebräu vertreten.

Im letzten Jahr war «Bauen
und Wohnen» die erste grosse
Messe, die wieder ohne Pande-
miebeschränkungenstattfinden
konnte. Weil die Unsicherheit
noch immer gross war, war
schwer abzuschätzen,wie gross
das Interesse sein würde. «Mit
über 14000 Besuchern lagen
wir damals weit über unseren
Erwartungen. Wir sind fast
überranntworden», sagtBiland.
Wenn es in diesem Jahr erneut
14000 Besucher werden, wäre
er zufrieden.
Bauen+Wohnen Tägi Wettin-
gen, 20. bis 23. April, Do/Fr:
13–20 Uhr; Sa/So: 10–18 Uhr.
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Messeveranstalter Marco Biland bei den Aufbauarbeiten imWettinger Tägi. Bild: Sandra Ardizzone
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